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Nus Kantonen und Ausland.
1. St. Halte«. Der best bekannte Domchor führte die romantische Oper

„Dir schwarze Ritter" mit größtem Erfolge auf. Sie ist die Arbeit der
v. HH. Engelberger-Benedilttner Augustin Benziger und Franz Huber. E»
herrsckte nur eine Stimme der Anerkennung. Also auch „faule Mönche" und
„Pfaffen" leisten wa« Fortschrittliches und da« sogar in Poesie und Musik. Den
beiden HH. Professoren in. Habit des hl. Vater« Benedikt unseren herzl. Glück»
Wunsch! —

Da« um da« VolkSschulwesen Wyl« sehr verdiente Frauenkloster verlor in
Schwester Augustina Benziger eine sehr tüchtige und beliebte Lehrerin. Sie er»
erreichte nur ein Alter von 48 Zahren und wirkte seit 1882 al» Dominikanerin
in hl. Eifer und rastloser Hingabt für die christliche Ausbildung der ihr anver»
trauten Jugend. L. I.

s Nach 30-jühriger Wirksamkeit tritt Hr. Fr. Heinzelmann am Sem i-
nar Mariaberg al« Lehrer der Landwirtschaft und Vorsteher der Seminar»
gärtneret au« Gesundheitsrücksichten aus Ende des Schuljahre« zurück. Die Stell-
ung des Seminarlehrer« Heinzelmann war keine leichte, ein Mittelding zwischen
Lehrer und Gärtner und deshalb ließ der Fleiß der Herren „Landwirtschaft«»
studenten" hie und da recht zu wünschen übrig, trotz der Hingabe und der be»

deutenden Geduld de« Lehrer«, seine« großen Fleiße« und seiner unbestreitbar
hervorragenden Kennten» in seinem Fache. Faßte man die Landwirtschaft«»
stunden uieisten» al« angenehme Abspannung nach den «issenschastlihen Fächern
auf, bedauerte man erst später, wenn man draußen auf dem Lande «in eigene«
Gürtchen besaß, daß man sich in der Landwirtschaft nicht emsiger betütigte.
Heinzelmann ist Verfasser landwirtschastl. Lehrbücher und hat sich hauptsächlich
in der Pomologie de« Kanton« St. Gallen unbestreitbare Verdienste erworben.
Er erteilte viele Vortrüge und Kurse im Land« herum. Die „Marlaberger"
wünschen dem Scheidenden einen ruhigen Lebensabend. Er hat ihn verdient.—

" Au» den A»»irk»ko«f»r»«zrn. Die Unterrheintaler sprachen sich

für Beibehaltung der Examen au«. — Tablat ist grundsätzlich gegen die

Examen; au« Opportunitütsgründen votiert e« noch für deren Beibehaltung. —
Goßau ist für Festhalten am bisherigen Modus und zwar hauptsächlich au«
folgenden Gründen:

Die Arbeit des Lehrer« und der Schüler während eine« Jahre« verdient
auch einen offiziellen Abschluß. Wenn die Examen auch nickt al« maßgebende
Richtschnur für die Beurteilung de« Lehrer» und der Schule gelten können und
sollen, so sollen sie doch nicht abgeschafft werden. Die Examen al« Abschluß
de» Schuljahre» bieten den Eltern und Schulfreunden beinahe die einzige Ge-
legenheit, ihr Interesse an der Schule zu bekunden und einen Einblick in die»

selb« zu tun. (Schulbesuche von Eltern während de» Schuljahre« find nun ein»
mal nicht üblich; selbst Schulrüte sind oft sparsam genug damit). Durch Ab-
schaffung der Examen würde die Schule dem Elternhau« eher noch mehr «nt»

fremdet. Die Konferenz ist mit dem jetzigen Usu» in der Abhaltung der Examen
zufrieden und hat keinen Anlaß, Aenderung oder Abschaffung zu wünschen. —
Gleichzeitig wurde auch beschlossen, die bi« anhin übliche Taxation der Schulen
und Lehrer nach Zahlen, durch die Bezirksschulräte solle in Zukunft wegfallen.

Die Lehrerschaft der Stadt St. Gallen verlangt („verlangt" ist nicht
Übel. D. Red.) gänzliche Abschaffung der Eramen auf allen Stufen der Volk«-
schule und Ersetzung derselben durch «ine paffende Schlußfeier. Auch von Repe-
titorien will sie nicht» wissen.

„Ruft man damit nicht indirekt dem Fachinspektorate?" frügt Hr. Re-
daktor Bächtiger im .Fürstenländer", der frühere Lehrer von Bazenhaid. Wir
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persönlich schlichen uns dieser Auffassung vollauf an. Dann könnten die letzten
Dinge ärger sein, al« die erstenI

* Die evang. Geistlichkeit resp, der ErziehungSverein des Toggenburg
lancirt ein Kinderheim für noch nicht Schulpflichtige, um z» verhüten, daß
sie nicht mehr in den Armenhäusern untergebracht werden müssen oder bei ge»

winnsuchenden, rohen, meist armen Leuten. Man glaubt, daß mit Fr. 50000
der Bau und die Möblierung vollständig möglich wäre. Bis jetzt verfügt aber
der evang. Erziehungsverein erst über 8000 Fr. — In ökonomisch günstigeren
Zeiten wird hiefür eine Gabensammlung veranstaltet. — ES ist nur von Gutem,
wenn wir Katholiken über soziale und charitative Bestrebungen anderer Kreise
uns auf dem Laufenden erhalten.

Der Kanton zählt 6 Lehrer mit über 50, I I mit 45—50, 24 mit 40—
45. 89 mit 30-40, l49 mit 20 -30, 156 mit 10-20 und 238 mit 1—10
Dienstjahren, also total — 673 Lehrer. —

Reallehrer mit 40—45 Dienstjahren hat es 4. mit 30—40 8, mit 20
-30 19, mit 10-20 36 und mit 1-10 42 total 109 Reallehrer.

2. Lvzer«. * Aus Konferenzen. In Kscholzmatt behandelte Lehrer
P. Studer „die Linie und ihre Richtungen', — Siegsr. Schöpfer .Mittel zur
Erzielung der Reinlichkeit', und Stadelmann Anton sprach über .Aufsatzunter-
richt in der 3. und 4. Klaffe'. —

Kriens-Malters. Lehrer Brun, Lehrübung über den GeschöftSaufsatz.
Bächler, Maliers, Ferienreise nach Mähren und Besprechung über dortiges
Schulwesen.

Kochdorf: Insp. Lang berichtet über Rekrutenprüfungen. Lehrer Scbüpser
hält einen freien Vortrag über .Eigenschaften, welche dem Lehrer als Erzieher
schaden'. Fehler erstattet Bericht über den mitgemachten ZeichnungSkurS in
Aarau. —

Die 19 Konferenzkreis« hatten im abgelaufenen Jahre 63 Versammlungen,
die von 481 Mitgliedern besucht waren. ES waren 65 Absenzen, Ehrengäste
90. Total wurden 138 Arbeiten geliefert, worunter 17 freie Vorträge, 27
Lehrübungen und 36 Freithema. Die 2 erz.-rötlichen Arbeiten wurden von 19
ev. 20 Herren gelöst. —

Zm .Schvltkott' redet einer .der akademischen Ausbildung der Sek.»

Lehrer' verschämt da« Wort. Wenn da« deue Erz.-Gesetz nur diesen Manko
hat, dann findet e« bei der Stimmfähigen Annahme. Zahmeli, ihr Herren l

S. Areikvrg. Eben ist eine „8oeiet6 às secours mutuels àu corp
sussixuâut kridoui-Asois' ins Leben getreten. Tie Gesellschaft unterstützt
Lehrkräfte in Krankheit und die Familie bei Todesfällen. Eintrittsgeld von
20-25 I. -- 2 Fr., von 25-30 I. -- 4 Fr., von 30-35 I. -- 6 Fr.
und von 35—40 I. — 8 Fr. Mit dem 4V. Jahre tritt der Endtermin des

Eintritt«« ein. Ein KhrenMitgtied zahlt 10 Fr. und wird al« .Wohltäter'
betrachtet. Aktiv kann jede« Glied de« kantonalen Lehrpsonal« werden. Aei»
trng: 12 Fr. jährlich per Semester vorauszahlbar. Während 90 Tagen ist ein
kranke« Mitglied zu täglich 2 Fr. BezugSgeld berechtigt. Bei dem Todesfall«
eine« Mitgliedes wird 1 Fr. Extrabeitrag erhoben. Die Beiträge werden der

Familie der Verstorbenen zugewendet. Die Gesellschaft benutzt auch die ,Päd.
Blätter' als Gesellschostsorgan. Glück auf! —

Da« .Llllletin pàx.' freut sich der endlichen Gründung einer .deutschen
Sektion" am Lehrerseminar in Hauterive und ermuntert Seelsorger und Schul»
freunde, für regen Besuch des Seminars aus dem deutschen Teile Freiburgs
Sorge zu haben. —

4 ZSiirttemterg. Der Landtag fetzte die Höchstzahl der Volksschüler in
einer Klaffe mit 41 gegen 40 Stimmen auf 60 statt auf 70. —
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Nach dreitägiger Beratung wurde von der Kammer der Antrag der Kam-
mission auf fakultative Einführung der Simultanschule, wenn wenig-
stenS 300 Familienväter diese wünschen, mit 56 gegen 36 Stimmen der Volk«-
Partei und der Deutschen Partei abgelehnt. Angenommen wurde ein
Vorschlag der Regierung, der die bisherige Praxis gesetzlich festlegt, nach der
Mittelschulen und Hilfsschulen der konfessiorellen Mehrheit von Kindern der An-
gehörigen der MinderheitSkonsession so lange besucht werden können, als für sie

solche Schuleinrichtungen am Orte nicht ebenfalls getroffen sind. —
k. Belgien. Der Stadtrat von Genf hat demissioniert, weil der Große

Stadtrat mit Hilfe der Katholiken und Sozialisten die Schulsuppe, die der Stadt-
rat u«r den ärmeren Schülern der öffentlichen Schulen zukommen lassen

wollte, nun auch den armen Kindern der kath. Privatschulen gewährt.
Echt liberale Toleranz! —

Den Kerren Dirigenten
der Kirchen-, Töchter- und Männerchöre empfehle höfl. meine kom. Htummer«,
Aidet« Studenten für Tochterchor, itat. Konzert für gemischt. Chor. Diese,
sowie andere wirkungsvolle und mit Erfolg aufgeführte kom. Duette, Ferzette,
Huartett« und Kasemble-Szene» sendet zur gefl. Einsicht

34? Han» Willi,
Lehrer in Cham, Kt. Zug.

Für die bevorstehenden Fastnachtkonzerte seien empfohlen:

„Ein Hurra der Gemütlichkeit" von Bill und

Wff- der „Faschingsmarsch" von Engelhart für Männer-, -MW

MM- <A<N^l<A<A Gem.- und Töchterchor. W>cs>W>cs>cL> "MW

8<zti>vâ,illins
füi- Hanlitàln unll 5cliüler ^

nur rüde, 8olicle Hualitätev. — Specialität. — vireliter Import.

Xaissr â Lo.. D Lorn.
oie oàiz>.V8lne ^Z iniìuà

-, Ink!,»«,« u?znk»>eilen ling »n« rieder,
« lm âllgsmeinen. —> l^ie l-laseke 2ll

?r. Z.50. ja allen ^patlieicen. — In

- : Xpotbeìee vèguln uvà kur
Z «Q xros: laboratoire vêguin.

Inserate
sind an die Herren Kaasen-
stein â Jogler in ^luzern
zu richten.

Druckarbeiten °"er bmig.

Gberte â Riànvaei?, Ginstedeln, Schwch


	Aus Kantonen und Ausland

